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für Steiermark

Reli-on-tour – Take five
Kumberg meets Bundesschulzentrum Weiz. Etwa 2500 
Schülerinnen und Schüler besuchen eine der drei Schu-
len im Bundesschulzentrum Weiz. Ca. 100 davon kommen 
aus dem Pfarrverband Kumberg-Eggersdorf. Wir sind mit 
unserem Projekt insgesamt zum 5. Mal unterwegs. Mit 
einem Teil der Schulband „Soundlabor“ sind wir zu Gast in 
der Pfarre Kumberg und gestalten den Sonntagvorabend-
gottesdienst mit. Herzlichen Dank für die Einladung und 
Gastfreundschaft. Es soll auch nach der Messe bei der Agape 
noch Zeit für das Gespräch bleiben. Bleiben sie noch da!

Technik an Bord

SONNTAGSBLATT-RÄTSEL

Der Gewinn  
wird direkt 
nach dem 
Gottes-
dienst ver-
lost.

HUMOR
Kerstin geht zum ersten Mal 
allein Kleider einkaufen. Als 
sie hat, was sie will, erkundigt 
sie sich vorsichtig bei der Ver-
käuferin: „Kann ich die Sachen 
auch umtauschen, falls sie mei-
nen Eltern gefallen?“

„Mutti“, fragt das Töchterchen, 
„wenn ich groß bin, bekomm 
ich dann auch einen Mann wie 
Papa?“ – Die Mutter lacht viel-
sagend: „Nicht, wenn du gut 
aufpasst, mein Kind.“

Ein Jugendlicher sitzt im Zug 
und kaut konzentriert Kau-
gummi. Nach zwei Stunden 
Fahrt neigt sich die alte Dame, 
die ihm gegenüber sitzt, zu 
ihm hin und sagt mit lauter 
Stimme: „Schön erklärst du 
alles, junger Mann. Nur leider 
bin ich schon zehn Jahre lang 
völlig taub.“

„Vati, warum legt sich Mutti 
am Abend immer Gurkenschei-
ben auf das Gesicht?“ – Der Va-
ter: „Damit sie besser aussieht!“ 
– Der Sohn: „Ich finde aber, sie 
schaut ohne viel besser aus!“

„Herr Pfarrer, erinnern Sie sich 
an die Vase, um die Sie immer 
Angst hatten, dass sie zerbre-
chen könnte?“ – „Ja, und was 
ist mit ihr?“ – „Nichts… Nur 
brauchen Sie keine Angst mehr 
zu haben.“

Der Lehrer kommt ins Klassen-
zimmer und brüllt: „Ihr sollt 
euch nicht zum Fenster hinaus-
lehnen. Am Schluss fällt noch 
einer hinaus und dann will es 
wieder keiner gewesen sein!“

Was sagt der große Schornstein 
zum kleinen Schornstein? „Du 
bist noch viel zu jung zum 
Rauchen!“

◗ Zitat der Woche
Lustige Leute  
begehen mehr  
Torheiten als traurige; 
aber traurige begehen 
größere.
Ewald Christian von Kleist

SOUNDLABOR

Seit 2006. Einmal in der Woche treffen sich die Mädchen und Burschen aus den drei Schulen des Bundesschul-
zentrums zum gemeinsdamen Musizieren. Mehrere Auftritte hat die 30-Mann(Frau) starke Band unter der Lei-
tung von DI Toni Edl bereits absolviert. Eine CD und eine DVD sind bereits eingespielt worden.
Info: www.soundlabor.at  Foto: Soundlabor

Im „originalen“ SONNTAGS-
BLATT findet sich an dieser Stel-
le wöchentlich ein sehr beliebtes 
Rätsel. An den Buch- CD- oder 
Sachgewinnen freuen sich viele 
Sonntagsblatt-LeserInnen.

Wir haben eigens für das „Reli 
on tour – Take five“ ein kleines 
Sonntagsblatt-Rätsel angefertigt.

Mit dem richtigen Lösungs-
wort hat has Du eine Chance auf 
einen der folgenden Gewinne: 

 1 x SONNTAGSBLATT-Kochbuch 
„Kochen und Feiern im Jahres-
lauf“

 1 x CD Werner Reischl,  
SING MIT MIR

 3x Wie gewünscht. SONNTAGS-
BLATT-Witze zum Nachlesen.

 3 x Gottliebs Steiermark

 2 x CD Weber, Auf Augenhöhe
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Seite 2:

Mad world
Ist das nicht manchmal eine 
ziemlich verrückte Welt in der 
wir leben.

Seiten 3:

Fundamentales

Mt 22, 1-14

Seite 4:

Einfach zum Lachen

Seiten 4:

Auf jeden Fall ein 
Gewinn

Seite 4:

Vorgestellt
Schulband des Bundesschul-
zentrums Weiz: Soundlabor

◗ Namenstage
Katharina (29. April) von Siena 

trat in der Papsttums-Krise des 
14. Jahrhunderts mutig auf und 
beriet Fürsten und Päpste.

Zoe (2. Mai) erlitt in der Gegend 
des heutigen Antalya mit 
ihrem Gatten und zwei  
Söhnen das Martyrium.

Sigrid (5. Mai) war Fürstin  
der slawischen Wenden im  
11. Jahrhundert.
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Alle sind eingeladen!
Zum Beginn

Mad world – Verrückte Welt (Michael Andrews)

Abgetragene Gesichter - täglichen Läufe irgendwohin - den Kummer ertränken 
- kein Morgen - ich ziehe den Kopf ein - die Menschen laufen im Kreis - Kinder 
warten auf den Tag, an dem sie sich gut fühlen.

But I still haven‘t found what I‘m 
looking for. (U2)

Alles habe ich versucht und aufgesucht - 
nur um bei dir zu sein. In der Liebe, in der 
Zärtlichkeit, in der Hand des Bösen. Ich 
will daran glauben, dass dein Königreich 
kommt und es einmal eine große Einheit 
geben kann. Ich glaube daran, dass du 
die Fesseln lösen kannst, durch dein 
Kreuz. Ich habe noch immer nicht das 
gefunden, wonach ich eigentlich suche.

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 

In jener Zeit sprach Jesus:
Ich bin der gute Hirt.

Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe.
Der bezahlte Knecht aber,

   der nicht Hirt ist und dem die Schafe nicht gehören,
   lässt die Schafe im Stich

   und flieht, wenn er den Wolf kommen sieht;
und der Wolf reißt sie und jagt sie auseinander.

Er flieht, weil er nur ein bezahlter Knecht ist
   und ihm an den Schafen nichts liegt.

Ich bin der gute Hirt;
ich kenne die Meinen,

   und die Meinen kennen mich,
   wie mich der Vater kennt
   und ich den Vater kenne;

und ich gebe mein Leben hin für die Schafe.
Ich habe noch andere Schafe, die nicht aus diesem Stall sind;

auch sie muss ich führen,
und sie werden auf meine Stimme hören;

dann wird es nur eine Herde geben und einen Hirten.
Deshalb liebt mich der Vater,

   weil ich mein Leben hingebe, um es wieder zu nehmen.
Niemand entreißt es mir,

   sondern ich gebe es aus freiem Willen hin.
Ich habe Macht, es hinzugeben,

   und ich habe Macht, es wieder zu nehmen.
Diesen Auftrag habe ich von meinem Vater empfangen. 

Evangelium,  Joh 10,11–18

Ironic
Das Lied beschreibt die Ironie des Schick-
sals: Regen am Hochzeitstag, ein ausge-
schlagener Ratschlag, Tod nach einem 
Lottogewinn, 10 000 Löffel, wenn du ein 
Messer brauchst, ...
Das Leben hat eine komische Art, gemein 
zu sein. Das Leben hat eine komische 
Art, dir so rauszuhelfen.

Halleluja

Zur Kommunion

Schlusslied

Du bist der Herr, der mein Haupt 
erhebt, du bist die Kraft, die 
mein Herz belebt.
Du bist die Stimme, die mich 
ruft, du gibst mir Rückenwind. 

Du flößt mir Vertrauen ein, 
treibst meine Ängste aus, Du 
glaubst an mich, traust mir was 
zu, forderst mich heraus.

Deine Liebe ist ein Wasserfall auf 
meinen Wüstensand. Und wenn 
ich mir nicht sicher bin,
führt mich Deine Hand.

Wind des Herrn, weh in meinem 
Leben, Geist des Herrn, fach das 
Feuer an.
Wind des Herrn, hast mir Kraft 
gegeben, Geist des Herrn, sei 
mein Rückenwind.

www.gazophylacium.org

Herzliche Einladung 
zur Agape!

HTBLA WEIZ

I heard there was a secret chord
That David played, and it pleased 
the Lord
But you don‘t really care for music, 
do ya?
Well it goes like this. The fourth, 
the fifth
The minor fall and the major lift
The baffled king composing Halle-
lujah

Your faith was strong but you nee-
ded proof
You saw her bathing on the roof
Her beauty and the moonlight 
overthrew ya
she tied you to her kitchen chair
She broke your throne and she cut 
your hair
And from your lips she drew the 
Hallelujah

Baby I‘ve been here before
I’ve seen this room and I‘ve walked 
this floor
(You Know)I used to live alone 
before I knew ya
And I‘ve seen your flag on the mar-
ble arch
And Love is not a victory march
It‘s a cold and it‘s a broken Halle-
lujah
Well there was a time when you let 
me know
What‘s really going on below
But now you never show that to 
me do you?
But remember when I moved in 
you
And the holy dark was moving too
And every breath we drew was 
Hallelujah

Maybe there‘s a God above
But all I‘ve ever learned from love
Was how to shoot somebody who 
outdrew ya
And it‘s not a cry that you hear at 
night
It‘s not somebody who‘s seen the 
light
It‘s a cold and it‘s a broken Halle-
lujah

„Last supper“ aus dem Musical 
„Jesus Christ Superstar
Look at all my trials and tribulations. 

Sinking in a gentle pool of wine. Don‘t 

disturb me now, I can see the answers‚Till 

this evening is this morning, life is fine.

Always hoped that I‘d be an apostle.Knew 

that I would make it if I tried. Then when 

we retire, we can write the Gospels, So 

they‘ll still talk about us when we‘ve died.

Nimm, O Herr, die Gaben, die 
wir bringen. Sieh auf uns und 
segne Brot und Wein.
Was wir beten und was wir sin-
gen, soll allein für dich unsre 
Opfergabe sein.

Laß uns alle deine Jünger wer-
den. Wer sein Leben mit dir 
wagt gewinnt.
Denn durch dieses Brot schenkst 
du uns Leben, selbst wenn wir in 
dieser Welt gestorben sind.

Sanctuslied

Gabenbereitung

„Hymn“ von Barcley James Harvest
beschreibt das Leben und Sterben Jesu:
Valley‘s deep and the mountains so 
high, if you wanna see god you‘ve 

got to move on the other side. You 
stand up there with your head in 

the clouds,don‘t try to fly you know 
you might not come down,don‘t 

try to fly near god you might not 
come down.Jesus came down from 
heaven to earth, the people said it 
was a virgin birth.Jesus came down 

from heaven to earth the people 
said it was a virgin birth, the people 

said it was a virgin birth.He told 
great stories of the lord and said 

he was the saviour of us all. He told 
great stories of the lord and said he 
was the saviour of us all and said he 
was the saviour of us all.For this we 

killed him nailed him up high, he 
rose again, as if to ask us why.Then 

he ascended into the sky, as if to 
say in god alone we soar,as if to say 

in god alone we fly.


